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VERHANDLUNGSSCHRIFT 
über die öffentliche Gemeinderatssitzung vom 14.12.2020 

  
 

Beginn:    19.00 Uhr 
 

Bürgermeister:   Mareiner Alois als Vorsitzender 
  

Geschäftsfd. Gemeinderat: Vzbgm. Hartmann Josef 
Popp Franz 

 

Gemeinderat:   Bergauer Andrea 
Dorn Martina 
Freudenberger Georg MSc  
Hager Mathilde 
Krückl Herbert 
Rapf Johann 
Rohringer Michael 
Seidl David 
Steininger Andreas 
Ziegler Andreas 

 

Entschuldigt abwesend: Petzina Rainer 
Uhl Johann 

 
 

Schriftführer:   Freudenberger Markus 
 
 

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung und begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates.  
Die Sitzung ist beschlussfähig. Die Tagesordnung ist rechtzeitig zugegangen. 
 

Vor der Sitzung wurde 1 Dringlichkeitsantrag von Bgm. Mareiner zur Aufnahme in die  
Tagesordnung schriftlich eingebracht: 
 

 Beratung und Beschlussfassung über das Kaufansuchen von Herrn Oliver Hölzl und 
Nina Vogl für das Gstnr. 810/3 in der KG Altenmarkt 
 

Dieser Tagesordnungspunkt wird an die Stelle 11) gereiht. Dem Antrag wird die Dringlichkeit 
einstimmig zuerkannt. Alle übrigen Tagesordnungspunkte verschieben sich nach hinten. 

 
Tagesordnung 

der öffentlichen Gemeinderatssitzung 
 

1. Entscheidungen über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift der 
Umlaufbeschlüsse vom 19.11.2020 

 
2. Beschlussfassung Nachtragsvoranschlag 2020 inkl. mittelfristigen Finanzplan 2021-2024 
 
3. Beschlussfassung Voranschlag 2021 inkl. mittelfristigen Finanzplan 2022-2025 
 
4. Beschlussfassung zum Projekt KLAR 
  
5. Beschlussfassung Annahmeerklärung Finanzierungszuschuss KPC für ABA BA 7 

 
6. Berichte und Diskussion 

  



 
Öffentliche GR-Sitzung am 14.12.2020  Seite 2 von 13 

1. Entscheidungen über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift der 
Umlaufbeschlüsse vom 19.11.2020 

Bgm. Mareiner stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der letzten Sitzung vom 19.11.2020 
keine schriftlichen Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt. 
 

2. Beschlussfassung Nachtragsvoranschlag 2020 inkl. mittelfristigen Finanzplan 2021 
- 2024 

 
Sachverhalt: 
In der Vorstandssitzung am 02.09.2020 und 12.11.2020, sowie in den darauffolgenden GR- 
Sitzungen am 09.09.2020 und 19.11.2020 wurde bereits ein Entwurf des 
Nachtragsvoranschlages 2020 vorgestellt und erläutert. 
 

Auszug aus dem Protokoll vom 09.09.2020 und 19.11.2020: 
Fehlbetrag im Finanzierungshaushalt iHv. € 146.300,- laut Voranschlag 2020  
 

Um das Budget 2020 auszugleichen, müssten demnach einige Projekte gekürzt bzw. auf die 
Folgejahre verschoben werden.  
Hier einige wesentliche Adaptierungen für den NTVA 2020: 

 Übertrag IST-Überschuss iHv. € 72.107,78 als Reduzierung der Zuführung im Projekt 
HWS West Gaubitsch 

 Für das FF-Auto Altenmarkt wurden von der Fa. Rosenbauer € 15.000,- 
zurücküberwiesen, da zuviel bezahlt wurde (Seite 193) 

 Projekt Straßenbau wurde auf € 190.000,- (VA 225.000,-) gekürzt (Seite 196) 

 Projekt Kanalbau Gaubitsch Nord und Kellergasse auf € 1.000,- (VA 20.000) gekürzt 
(Seite 201) 

 Ankauf Siedlungsgrundstücke auf € 15.000,- (VA 80.000) gekürzt (Seite 202) 

 Förderung KPC für LED Umrüstung € 6.800, bisher kein VA (Seite 196) 

 Vorhaben „Retention Siedlungserweiterung Gaubitsch“ wurde im VA 2020 gestrichen 
und ins Budget 2021 aufgenommen, € 15.000,- 

 Vorhaben Wasserleitungsbau in Siedlung Klbg ergänzt: Kosten € 20.000, davon € 
10.000 aus KIP Gelder, Rest aus der Rücklageentnahme (7.300,-) und Zuführungen 
2.700,- (Seite 199) 

 

Alle Haushaltsstellen wurden im Detail überarbeitet und angepasst.  
Laut WA 3 (Abt. Wasserbau, Ing. Luxbacher) wird das Projekt Hochwasserschutz Gaubitsch ein 
wenig billiger als veranschlagt. Die Kostenreduktion wurde im NTVA 2020 nicht berücksichtigt, 
weil der Zahlungsantrag (=Förderantrag der bereits bezahlten Rechnungen im Jahr 2020 bei 
der EU) erst Ende November gestellt wurde. Mit den Fördereinnahmen ist erst im Jahr 2021 zu 
rechnen. Daher keine Änderung des Vorhabens. 
Im Finanzierungshaushalt fehlen € 97.300,-. Dies muss aus der Entnahme der allgemeinen 
Rücklage finanziert werde. 
Der Schuldenstand beträgt Ende 2020 € 3.900.482,- 
Die Erstellung des NTVA 2020 erfolgte in Absprache mit Herrn Gieler von der Abteilung 
Gemeinden am 12.11.2020. 
Der Nachtragsvoranschlag 2020 inkl. mittelfristigen Finanzplan 2021-2024 liegt in der Zeit von 
27.11.2020 bis 11.12.2020 während der Amtsstunden im Gemeindeamt Gaubitsch zur 
allgemeinen Einsichtnahme auf. 
 

Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge den Nachtragsvoranschlag 2020 inkl. mittelfristigen Finanzplan 2021-
2024 beschließen. 
Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
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3. Beschlussfassung Voranschlag 2021 inkl. mittelfristigen Finanzplan 2022 – 2025 
 
Sachverhalt: 
In der Vorstandssitzung am 12.11.2020, sowie in der darauffolgenden GR- Sitzung am 
19.11.2020 wurden bereits einige Zahlen sowie die geplanten Vorhaben des Voranschlages 
2021 erläutert. 
 
Auszug aus dem Voranschlagsblatt:  

 2020 (Stand 11/2019) 2021 

Einnahmen: Ertragsanteile  € 769.000 € 665.000 

Ausgaben: NÖKAS € 209.000 € 220.000 

Sozialhilfe Umlage € 101.000 € 101.000 

Kinder- u. Jugendhilfeumlage €   15.000 €   15.000 

 
Die geplanten Projekte sowie einmalige Vorhaben im kommenden Jahr sind: 

 Revitalisierung Biotope € 29.000,- (Seite 145) 
Das Biotop in Kleinbaumgarten „Wiesenthal“ und Gaubitsch „Urteilfeld“ müssen geräumt und 
revitalisiert werden. Kosten ca. 29.000,-. Der Fördersatz beträgt 40 % 
 

 2 Flurbereinigungsverfahren € 4.000,- (Seite 150) 
 

 Gebäudenachvermessung € 16.200,- (Seite 163) 
Alle Gebäude sollen nachvermessen werden. Die Finanzierung erfolgt zum Teil aus 
Mehreinnahmen aufgrund von Ergänzungsabgaben und aus der operativen Gebarung. 
 

 Aufschließungskosten € 142.000,- (davon ca. € 92.000 für Schaubäckerei Öfferl), Seite 
167 

 

 Personal: 
2 Jubiläumszahlungen, Uhl Leopold 40-Jähriges u. Regen Christine 25-jähriges Dienstjubiläum, 
Kosten ca. € 15.800 
Abfertigung Uhl Leopold, € 32.900, Abfertigungsversicherung ersetzt € 28.200,- 
2. Arbeiter statt Uhl Leopold, ca. € 7000 mehr Bezug als Ondrasch Harald 
Kraft Theresa 5 Monate mehr als 2020, ca. €6.000,- 
Erhöhung um 1,45 % 
Rundung von 113 Haushaltsstellen, ca. € 8000,- 
 

 PV- Anlagen Sportplatz € 7.000,- (Seite 213) 
Finanzierung über Bedarfszuweisungen 
 

 Straßenbau gesamt € 160.000,- (Seite 214)  
Aufgeteilt auf:  

Maßnahme Kosten Finanzierung 

Kantkorn Klbg € 25.000 BZ 

Stehlampen Klbg € 15.000 BZ 

Schaubäckerei ohne Asphalt € 25.000 BZ 

Sanierung Gaubitsch Richtung 
Kellergasse bei RH-Anlage 

€ 70.000,- 
 

BZ und KIP (€ 
35.000,-) 

Straße Richtung Kellergasse, 
neben RH- Anlage 

€ 15.000,- 
 

BZ 

Zusätzliche Kosten 
Straßenbau 
 

€ 10.000,- BZ 



 
Öffentliche GR-Sitzung am 14.12.2020  Seite 4 von 13 

 Hochwasserschutz Gaubitsch West € 127.000,- (Seite 215) 
2021 soll das Projekt fertiggestellt werden. Finanzierung wie bisher veranschlagt mittels 
Fördergelder von EU, Bund und Land NÖ sowie durch Rücklagenentnahme (20%) 
 

 Auslaufbauwerk bei Retentionsbecken hinter RH- Anlage € 15.000,- (Seite 216) 
Östlich der neuen Reihenhausanlage am Weinberg Gaubitsch wurde ein Retentionsbecken 
errichtet. Hierfür muss noch ein Auslaufbauwerk hergestellt werden. Finanzierung zur Gänze 
über Rücklagenentnahmen. 
 

 Güterwegebau € 18.000,- (Seite 217) 
In Kleinbaumgarten soll eine doppelte Spritzdecke entlang des Güterweges neben dem 
Stablinggraben von der Ziegelofenbrücke bis zum „schwarzen Johannes“ aufgebracht werden. 
Finanzierung über BZ´s und Zuführungen iHv. € 8.400,-. 
 

  PV-Anlage Aufbahrungshalle € 7.000,- (Seite 218)  
Finanzierung über Energiespar BZ´s € 2.100, KIP € 2.800, Zuführung € 2.100,- 
 

 Anschaffung Aufsitzmäher und Laubsauger € 17.000,- (Seite 219) 
Ein neuer Aufsitzmäher muss angeschafft werden (statt alten Kubota). Ebenso soll ein 
Laubsauger angeschafft werden. Dieser soll auf der Rückseite eines Traktoranhängers oder am 
Miststreuer montiert werden. Finanzierung über BZ´s. 
 

 Wasserleitung Schaubäckerei Öfferl € 35.000,- (Seite 220) 
50% Finanzierung über KIP-Gelder, Rest aus Wasseranschlussabgabe 
 

 Kanalbau Schaubäckerei Öfferl € 55.000,- (Seite 221) 
50% Finanzierung über KIP-Gelder, Rest aus Kanalanschlussabgabe 
 

KIP-Gelder stehen € 92.778,46 zur Verfügung: 
Davon ca. € 10.000 für Wasserleitungsbau Klbg 2020 beantragt 
Rest beantragt für Wasserleitung Öfferl (17.500), Kanal Öfferl (27.500), Sanierung Straße bei 
RH-Anlage (35.000), PV-Anlage Aufbahrungshalle (2.800) 
 

Für die gesamte Finanzierung sind in Summe BZ II iHv. € 31.800 (Seite 169) zu beantragen 
und € 40.400,- (Seite 183) aus der Rücklage zu entnehmen.  
BZ II sind Bedarfszuweisungen zur Aufrechterhaltung der Liquidität der operativen Gebarung (= 
Härteausgleich) 
 

Eine Änderung des Dienstpostenplanes sollte auch durchgeführt werden. Aufgrund der 
Aufnahme eines Gemeindearbeiters im kommenden Jahr muss die Anzahl der 
Gemeindearbeiter mit Dienstzweig „Facharbeiter“ auf 2 statt bisher 1 geändert werden. Diese 
Einstufung entspricht der Verwendungsgruppe 5.  
 

Der Tilgungsplan der Schulden wird wie geplant umgesetzt. Der Schuldenstand beträgt Ende 
2021 € 3.511.161,- 
Ein Entwurf des Voranschlages wurde nach dem Finanzierungsgespräch mit Herrn Gieler am 
07.12.2020 neu überarbeitet. 
Der Voranschlag 2021 inkl. mittelfristigen Finanzplan 2022-2025 liegt in der Zeit von 27.11.2020 
bis 11.12.2020 während der Amtsstunden im Gemeindeamt Gaubitsch zur allgemeinen 
Einsichtnahme auf. 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge den Voranschlag 2021 inkl. mittelfristigen Finanzplan 2022-2025 
beschließen. 
Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
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4. Beschlussfassung zum Projekt KLAR 

 

Sachverhalt: 
In der Vorstandssitzung am 12.11.2020 wurde bereits über das Projekt „KLAR!“ (Klimawandel-
Anpassungsmodellregion) diskutiert. 
 
Hier die Erläuterung zum Projekt KLAR! von Kleinregionalmanager Miksch Benedikt:  
„Im Gegensatz zum KEM Projekt (Klima- und Energie-Modellregionen) ist beim KLAR! Projekt 
ein geringerer Aufwand für Controlling und Evaluierung nötig. Es fließt beinahe alles in die 
Umsetzung der Maßnahmen.  
Aus 14 Aktionsfelder müssen 10 Maßnahmen umgesetzt werden. Mindestens eine Maßnahme 
zur Bewusstseinsbildung in der Bevölkerung muss getroffen werden.  
Für das Grobkonzept sollten Interviews in den Gemeinden geführt werden, um herauszufinden 
welche Themen für die Region relevant sind.  
Für die Ausarbeitung des Detailkonzepts sollten Interviews mit regionalen Experten geführt 
werden. Die erarbeiteten Maßnahmen müssen zum Grobkonzept und zur Region passen.  
In der Umsetzungsphase sollte man sich 3-4 mal pro Jahr in Steuerungs- oder Arbeitsgruppen 
treffen. Die Einstellung eines Klimaanpassungsmanagers ist ab dieser Phase verpflichtend 
(20h/Woche). Es sollten ausgewogene Maßnahmen getroffen werden. Einige sollten schnell 
und einfach umzusetzen sein, andere wiederum aufwendiger sein.  
Die Maßnahmen müssen im Konzept und im Leistungsverzeichnis angeführt sein. Angegebene 
Kosten bilden einen Richtwert. Sollten einige Maßnahmen billiger kommen, können die 
verbliebenen Mittel für andere Maßnahmen genutzt werden. Maßnahmen können, wenn es so 
offengelegt wurde, auch von mehreren Förderstellen gefördert werden. Eine Überschneidung 
von Fördermitteln ist dadurch möglich.“ 
 
Das Projekt besteht aus 3 Phasen (Konzeptionsphase, Umsetzungsphase u. 
Weiterführungsphase). Es muss nicht jede Phase durchlaufen werden. Es kann nach jeder 
aufgehört werden. Die Phase 1 kostet gesamt € 30.000,-. Davon sind € 5.000,- in bar 
aufzubringen. Das bedeutet € 455,- pro Gemeinde in der Region.  
 
Eine genauere Erläuterung zum Projekt KLAR! steht in der BEILAGE 1 
Am 16.12.2020 findet im Gemeindesaal ein Termin zur Abstimmung der Zielsetzung der 
Flurplanung in der Gaubitsch Gaubitsch mit Experten der WA3 statt. In dem Zusammenhang 
wird auch über das Projekt KLAR gesprochen. Die Region Retzerland hat bereits Flurplanungen 
als KLAR Projekt umgesetzt. 
 
Generelles Ziel dieser Flurplanung ist es, mit wasserrückhaltendenden und –erhaltenden 
Maßnahmen den wenigen anfallenden Niederschlag besser auf das Jahr zu verteilen, um 
einerseits Überschwemmungen zu verhindern und andererseits Trockenperioden überbrücken 
zu können. Wesentlich bei der Planung ist die Zusammenarbeit mit anderen Dienststellen des 
Landes NÖ und die Kooperation mit dem Bundesamt für Wasserwirtschaft. Aus dem 
Gemeinderat soll GR David Seidl und Werner Rohringer als Vertreter der Gaubitscher 
Landwirte mitarbeiten. 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge beschließen, dem Projekt KLAR! beizutreten und zumindest die 
Projektphase 1 zu absolvieren. 
Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
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5. Beschlussfassung Annahmeerklärung Finanzierungszuschuss KPC für ABA BA 7 

 
Sachverhalt: 
Für die Gewährung eines Bauphasen- und Finanzierungszuschusses für die 
Abwasserentsorgungsanlage BA 7 Siedlungserweiterung KG Gaubitsch (WAV) und 
Kleinbaumgarten muss eine Annahmeerklärung bei der Kommunalkredit Public Consulting 
GmbH (KPC) beschlossen werden. Gefördert werden 31 Prozent der Projektkosten iHv. € 
220.000,- in Form von halbjährlichen Zuschüssen auf die Dauer von 25 Jahren. Ein 
Zuschussplan wurde bereits übermittelt. Die erste Auszahlung ist am 30.06.2021 und die letzte 
am 31.12.2045 vorgesehen. Gesamt werden somit € 68.200,- von der KPC für die ABA BA 7 
gefördert. 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge die Annahmeerklärung, wie im Sachverhalt beschrieben, beschließen,  
Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 

6. Berichte und Diskussion 

 
6.1 Am 12. und 13.12.2020 fanden Corona Massentests in jeder Gemeinde in ganz NÖ statt. 
Die Gemeinden waren selbst für die Organisation verantwortlich. Die Teststraße der Gemeinde 
Gaubitsch war im Turnsaal der Volksschule Gaubitsch. Vom Roten Kreuz wurde pro Tag ein 
Rettungssanitäter zur Verfügung gestellt. Das restliche freiwillige Hilfspersonal bestand zum Teil 
aus Gemeindebürger welche im medizinischen Bereich berufstätig sind, aus sonstigen Helfern, 
Mitglieder der freiwilligen Feuerwehren und Gemeindebediensteten. Zu den Testungen wurden 
alle Haupt- u. Nebenwohnsitzer eingeladen. Die nächsten Massentests werden voraussichtlich 
am 09. und 10.01.2020 stattfinden. In der Gemeinde Gaubitsch werden diese Tests an einem 
Tag durchgeführt.  
 
6.2 Die Fa. Kostenz hat nun die letzten Rechnungen für den Umbau der Verteilerkästen 
übermittelt. Ebenso wurden Sicherheitsprotokolle für die Ortsbeleuchtung erstellt. Die Ausfälle 
einzelner Teilabschnitte der Ortsbeleuchtung werden in den nächsten Tagen mit der Fa. 
Kostenz besprochen und sollen so rasch als möglich behoben werden. Laut GR Rapf gibt es 
spezielle Sicherungen für LED Leuchten. Dies soll auch mit Fa. Kostenz besprochen werden.  
 
6.3 Am 14.12.2020 findet eine Sitzung der Musikschule Staatz statt. Da am gleichen Tag die 
GR- Sitzung stattfindet, wird niemand von der Gemeinde Gaubitsch vertreten sein. Da die 
Vorschreibung der Beiträge nicht bzw. nur schwer nachvollziehbar sind, wird GR Steininger 
gebeten, diese zu erläutern. 
Im Jahr 2019 gab es einen Abgang iHv. € 70.000,-. Die Drittellösung (Land NÖ, Gemeinden 
und Eltern) ist nicht gegeben. Die Gemeinden zahlen wesentlich mehr.   
 
6.4 Wie bereits in der Vorstandssitzung am 12.11. und GR- Sitzung am 19.11.2020 berichtet, 
hat die BPA GmbH die Pflasterung der Nebenanlagen im Sub für die Fa. Wagner entlang der 
Liegenschaften Gaubitsch 7 bis Gaubitsch 11 durchgeführt. Diese Arbeiten wurden nicht 
zufriedenstellend erledigt und somit beanstandet. Es wurde vereinbart, dass abermals ein Teil 
der Pflasterung neu verlegt und gerüttelt werden soll. Dies wurde wieder nicht zufriedenstellend 
erledigt. Bgm. Alois Mareiner hat mit dem Polier der Fa. Wagner, Herrn Kraft, nun vereinbart, 
dass die Arbeiten von den Gemeindearbeitern im Frühjahr durchgeführt werden. Als 
Gegenleistung soll die Fa. Wagner im Zuge der Kabelverlegungen (Telekom und EVN) in der 
Siedlung Kleinbaumgarten das Kabel der Ortsbeleuchtung ohne Kostenaufwand mitverlegen. 
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6.5 Der Verteilerkasten in der Altenmarkter Sandgstetten soll eventuell um 90 Grad gedreht 
werden. Rücksprache mit Fa. Kostenz und Herrn Schneider von der EVN erforderlich. 
 
6.6 Der Agrarweg neben dem Windschutz bei der Ried Grubenfeld muss Neuvermessen 
werden. Die Gemeindearbeiter werden bei der Suche der Grenzsteine mit dem Bagger 
unterstützen. 
 
6.7 Im Zuge des Windschutzschneidens durch die Fa. Bloderer soll ebenso mit dem 
Forstmulcher gemulcht werden, vor allem neben den asphaltierten Güterwegen. 
 
6.8 Im Frühjahr 2021 soll eine Gräderbefahrung einiger Güterwege stattfinden.  
 
6.9 Das gotische Materl bei der Einfahrt in die Straße Fünfhaus ist im Zuge der Arbeiten am 
Retentionsbecken West durch einen LKW von der Fa. Winter umgefahren worden. Ebenso 
wurde der Baum stark beschädigt. Die Kosten für die Wiederherstellung des Denkmales 
(Angebot von Fa. Thornton iHv. € 15.780) und eines neuen Baumes (Angebot von der Gärtnerei 
Schmidl iHv. € 3.126,99) werden von der Versicherung der Fa. Winter übernommen. 
 
6.10 Im nächsten Jahr soll mit der Einführung von Straßenbezeichnungen im gesamten 
Gemeindegebiet begonnen werden. Es ist beabsichtigt im 2. Quartal 2021 zu starten. Bgm. 
Mareiner erläutert anhand der Vorgehensweise bei der Einführung der Straßenbezeichnung 
Fünfhaus und Lindenweg im Jahr 2017 die einzelnen Maßnahmen welche von der Gemeinde 
und welche vom Bürger selbst zu erledigen sind. Siehe BEILAGE 2 
 
6.11. Am Spielplatz in Kleinbaumgarten ist der Querbalken bei der Nestschaukel kaputt und 
muss erneuert werden. OV Popp Franz hat diesen entfernt.    
 
6.12 Die neue Siedlungsstraße in Kleinbaumgarten wurde asphaltiert. Die Nebenanlagen 
wurden mit Kantkorn befüllt. Im Frühjahr 2021 erfolgt die Pflasterung sowie die Kabelverlegung.  
 
6.13 Sobald der Boden gefroren ist, werden die Windschutzanlagen im gesamten 
Gemeindegebiet geschnitten. Welche Anlagen geschnitten werden sollen, wird von den 
Ortsvorstehern in den Plänen eingezeichnet. 
 
Ende der öffentlichen Sitzung: 21:30 Uhr 
 
 Zu To 7. – 13. Siehe nicht öffentliche Verhandlungsschrift vom 14.12.2020 
 
 
___________________________    ___________________________  
           Bgm. Alois Mareiner                Vzbgm. Josef Hartmann 

 
 

Die Vertreter der Parteien: 
 
 

___________________________    ___________________________ 
     GR Mathilde Hager            GR Dorn Martina 

 
 

__________________________________ 
Schriftführer AL Freudenberger Markus 
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BEILAGE 1 
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BEILAGE 2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 


